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INFORMAZIONE

Mit der Erstellung
eines Brückleins über
ein Bachrobel und
einer Treppe schufen
die Luzerner
Zivilschützer ein
bleibendes Werk zum
Nutzen der
Quartierbevölkerung.

Die «Dachiatten-Aera»
gehört endgültig der
Vergangenheit an.
In kurzer Zeit richtete
der Schutzraumdienst
in der Unterkunft 124
Steckbetten ein.
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die Bekanntgabe der Zuweisungsplanung

(ZUPLA) auf besonderes
Interesse stiess.

• Die Pionier-Brandschutzdetache-
mente übten Wasserbezüge aus dem
See und durch Bachstau und schufen
zudem mit der Erstellung einer
Brücke über ein Bachtobel ein
bleibendes Werk. Nebstdem wurde viel
Detailausbildung betrieben.

• Für den Übermittlungsdienst standen

Funkerübungen und Leitungsbau
auf dem Programm.

• Für die Leute des Nachrichtendienstes
galt es vor allem, die in dieser

Sparte übliche Detailarbeit zu
leisten und jederzeit über die Bewegungen

der einzelnen Züge und Detachemente

im Bild zu sein.

• Besonders «hautnah» erlebten die
Angehörigen des AC-Schutzdienstes
die Übung «Solo», wurde doch der
praktische Schleusenbetrieb bei
ihnen «live» angewendet.

Aus allen diesen Übungen ergaben sich
einige wesentliche Erkenntnisse. So
zeigte sich, dass die Motivierbarkeit
und Einsatzfreude der Zivilschutzpflichtigen

eher unterschätzt wurde,
und dass die Aufforderung zu selbständigem

Denken und Handeln eine
eindeutig positive und fördernde Wirkung
hatte. Wenn möglich sollen in Zukunft
weitere derartige auf die Praxis bezogene

Übungen durchgeführt werden.
Und noch eine Nebenwirkung stellte
Sektorchef Richard Scherrer
überrascht fest: «Die ZS-Übung «Solo»
erwies sich als wirksame Gratispropaganda

für die Belange des Zivilschutzes.
Bestes Beispiel dafür ist jener

Besucher, der voller Begeisterung eine
Spende für den Zivilschutz geben wollte

und daher nach der dafür zuständigen
Instanz fragte.
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zur Verhinderung von teuren Feuchteschäden:

Luftentfeuchter
das bewährte Cerateprogramm für den universellen Einsatz
in Kellern, Lagern, Wohnräumen, Zivilschutzanlagen usw.
vollautomatischer Betrieb, sparsamer Stromverbrauch.
verlangen Sie detaillierte Unterlagen bei:

KRUGER
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